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ZZulchderilssiierlen' Z!ej?uslMancr u. Auls
ZIkooscrs im nndc! Dclltschc greisen

in mkm an!
SchlG auf Schlag

W ttl Siid-Tyro- Z!

7300 Italiener gefangen genommen; Französische Angriffe in dem Abschnitt
der Höhe 3V4 werden für sie

verlustreich abgeschlagen!

Flicgkr.Leutnant Böllke holt 1. Feid herab!

Ocstcrrctlher erobern ,11 Geschütze
nnd 35 Maschinengewehre!

Grn. Caloroa erscheint persöullch aus dem Plan'

Zlcine ZNildernng
'

der 3ifoclmfte!

England wird auf der Naljrnngs
uiittel'Blockade gegen Teutsch

land weiter bestehen.

London. 20. Mai. Lord Robert
Cecil, Minister des riegshmidels,
erklärte gestern Vertretern des ' As.
soziierten Presse, das England gar.
nicht daran denke, auf Teiltschlands
Hinweis, infolge der Aenderung der
deutschen Tauchbootkriegsühning nun
auch eine Milderung der Nahrungs.
mittcl-Blockad- e gegen Teutschland
eintreten zu lassen, in irgend einer
Beziehung einzugehen.

Er sagte, das; nicht die entfernteste
Möglichkeit vorliege, das; Englands
ökonomischer Truck auf die Zentral,
mächte erleichtert werden würde, da
England bei seiner Meinung bestehe,
das; die Blockade unter dem interna
tionalen Gesetz völlig legal ist.

ZNarinelruicn nach

8anDlimingo beordert!

Onkel Sam wird vertragsgemäß ln
der Republik Polizcidicnste

ausüben.

reich . Ungarn bei den Gefechten
genannter Tage kolossal schwer ge
wcsen sind. Tie Berichte aber wur
den erfunden, um. die Wirkung, wel
che der italienische Rückzug haben
muß, abzuschwächen. Tie feindlichen
Verluste können nur von jenen be
rechnet werden, die Herren des
Schlachtfeldes bleiben. Tie Italic,

er aber find es eben nicht. Die
osterreichungarische Heeresleitung,
den vollen Wert der Opfer der tap.
fercn österreich-ungarlsche- n Soldaten
anerkennend, ist in der Lage, zu er

schen Steensstrante und Het SaS
in Flandern vergangene Nacht die
Offensive ergriffen: ein Versuch, den
Kanal zu überschreiten, mißlang.
Auch in der Champagne' find die
Teutschen wieder zum Angriff über
gegangen. Sie bedienten fich dabei
Gasbomben. Tünkirchen wurde von
deutschen Fliegern beschossen: eine
Frau wurde getötet und 27 Perso-
nen wurden verletzt.

Telejiljoii-Kllznjisun- g

wird blosgeflelll!
Eigentümliche Methode der Ctadtver.

waltung nnd Polizei der Stadt
New jork.

y

Wien, über Berlin und Sayville,
20. Mai. Tie Don bet öfter,

n Armee in Südtyrol
begonnene wuchtige Offensive ent
wickelt sich in glänzender Weife wei
tcr. Mit Hilfe der überlegenen Ar
tiHcrie hnben die k. und l Truppen
in den letzten 24 Stunden weitere
zahlreiche Prellungen der Italiener
i,n Sturm genommen und sie treiben
den Feind stetig weiter gegen die
Grenze zurück. Während die Trnp
pen Schlag ouf Schlag führen, ent-

falten auch die osterreich-ungarische- n

Flieger eine große Tätigkeit. Sie
führeil beständig RekognoszicrungS
finge über die feindlichen Linien
ans und haben namentlich durch
Bombenwürfe dem feindlichen bisen
bahmvcsen großen Schaden zuge
fügt.

Tas Kriegsamt berichtete gestern
abend über die Ereignisse an der
italienischen Front folgendes: Aei
den gestrigen Kämpfen in Südtyrol
machten-- vir über 900 Gefangene,
darunter 12 Offiziere, und erober
ten 18 Kanonm und Maschiiienge
wehre. Tcr offizielle Bericht der
Italiener vom 10. und 17. Mai be

sogt, daß die Verluste der Oester

Nachgeben ky der
umsonst!

Teutsche bezeichne njerea Schied
gttichtSverttllg mit England als

faulen Zauber".

Berlin, über Amsterdam und Lon
don, 20. Mai. Ein hiesiger ame
rikanischer Korrespondent schreibt:

Eine tiefe Verstimmung herrscht
in ganz Teutschland gegen die ame.
rikanischeRegierung. Zuerst der brüs.
ke undiplomatische Ton der Wilson
und Lansing Noten, dann, um dem
Faß den Boden auszuschlagen, kam
gleichzeitig mit der Nute - worin
Washington die deutschen Konzessio
nen m der tUiterwetriegssrage an
nimmt. LansingS Kimdmachung ein
promptes auftreten gegen die trnti
chse Blockade fei nicht zu erwarten
wegen des Schiedsgerichtsvertrages
zwischen Amerika und England.
Teutschland hat nachgegeben in Er
tvartung, daß Washington als Ge-

genleistung einen Truck anf Eng.
land ausüben wird, und mit die-fer- n

Hinweis wollte die Negierung
ihr Nachgeben ihrem Volke gegen
über begründen.

Parteilichkeit für' England.
Hier legt man diesen Hinweis

ouf den Schiedsgerichtsvertrag als
leere Ausflucht aus, welche die Part-
eilichkeit der amerikanischen Regie
rung für England bemänteln soll.

Wenn ein Schiedsgerichtsvertrag
zwischen Tcntfchland u. den Vereinig,
ten Staaten bestanden hätte, was
würden Wilson, und Lansing getan
lioben?" fragt ' man sich und gibt

mit Anmiinien?

Frankreich ruft seinen Vertreter und

militärischen Attache ans
Bukarest ab.

Rom, 20. Mai. Von Bukarest
hier eingetroffene Tepcschen melden,
dak Frankreich seinen dortigen Ver
treter und militärischen Attache ab.
berufen habe. Berliner )üichrick,ten

besagen, das; das kürzlich zwischen
Deutschland und Rumänien getrof-
fene Abkommen in Rußland große
Aufregung hervorgerufen habe, doch

wird nicht angedeutet, daß es zwi
schon Rumänien und den Entente,
mächten dieserhalb zum Abbruch der
diplomatischen Beziehmigen kommen
dürfte. (So hat sich auch in diesem
Falle die deutsche Tiplomatie der
jenigen der Ententemächte als über
legen erwiesen.)

gcmMgeZkämjisein
Mndcrnkiclwrstcycnd!

Sowohl die Teutschen als auch die

Briten haben dort zahlreiche

Truppen konzentriert.

Britisches Hauptauartier, Frank
reich, 20. Mai. Ein Äriegs-Kor- .

respondent,' der sechs Monate von der
britischen Front abwesend gewesen,
war bei seiner Rückkehr nach dersel.
ben über die kolossale Vermehrung
der Streitkräfte, Geschütze und des

Kriegsmaterials höchstlichst erstaunt.
Tic alte Armee ist von der neuen
völlig überschattet worden: nicht ein
Offizier aus zehn hat vorher jemals
praktischer Kriegsdienst getan. Tie
britische Front erstreckt ,jich gegen
wärtig 100 Meileir lang. Massen,
hast trifft man britische Soldaten
in dem Abschnitt der Somme und
iii Flandern an: die Briten stehen
in dem Abschnitt, des sogenannten
Labyrinth" in, Nordfrankrcich, sie

beherrschen Stellungen bei Ipern
und Loos! (Aus allen diesen aber
werden sie in Bälde hinausgcwiesen
werden.) Während letzten drei
Monate haben bisher ganz unbe
kannte Persönlichkeiten vcrantwortli.
che Stellen bei dem britischen Heere
erhalten. Junge Leute, welche in die
Armee mit, dem Leutnantsrang cm
traten, sind Haupttente, und sind
nicht einmal alt genug, um bei den
Walilcn sliinmen zu können: ' aus
Majoren 1 sind Regiments Kom
mandcure und Generäle geworden,
ohne das; sie diesen Rang rnif den
Schlachtfeldern erworben haben: der
bestehende Offiziersmangel aber bo

dingte derartige Beförderungen: in,
wieweit sich diese Offiziere" gegen
die Teutschen, sollte der Waffentanz
erst mal allen Ernstes losgchcn, be
währen werden, wird die Zukunft
lehren.

Aber nicht nnr die Briten, son,

deril auch die Teutschen haben zahl,
reiche Verstärkungen an die Front
in Flandern geworfen. Tic xdee, daß
die Teutschen einen großen Teil ih-

rer Äreitlräfte von der Flandern
Front weggenommen und nach Ver
dun ' geworfen haben, ist lächerlich
denn die Teutschen verfügen über
Soldatenmaterial in Hülle und Fül
le. Ta die Teutschen in jüngster
Zeit in Flandern eine groge Tatig
keit entwickeln, kann man sich dort
bald auf entscheidende 5iainpse ge
faßt machen.

ProliibitioN'Petition überreicht.
Lincoln, Neb., 20. Mai. Pe- -

titionen, welche 7,000 Unterschris
ten traaen und verlangen, daß die
Prohibitonsfraae den Wahlern des
Staates im Herbst zur Abstimniung
vorgelegt werden soll, wurden gc
stern dem Staatssekretär Pool aus.
gchändigt. Etwa 50 Männer und
die doppelte Anzahl Frauen wohn
ten der Ileberrcickung bei. Tie of

fizielle Registrierung der Petitionen
wird erst stattfinden, wenii Gouver
neur Morehead in Lincoln weilt
und dem Akte persönlich beiwohnen
kann.

Vertrauensvotum für Wilson.
Birmingham, Ala., 2. Mai.

General Bennett H. ?)oilg, der zu.
riicktrctciide Kommandant der kon

föderierten Veteranen, welche hier
ihre Konvention abhielten, sandte ge.
stern ei Telegramm au Präsident
Wilson, in welchem er im Namen
der Veteranen deren Anerkennung
für seine erfolgreichen Bemühungen
ausspricht, dem Lande einen ehren-
haften Frieden zu erhalten. (Gleich-

zeitig wird dein Präsidenten die
voll? Unterstützung der Veteranen
in innem wurenen, ieoerzen me
Würde und Ehre der Regierung auf j

recht zu erhalten, versichert.

Republikanisch progressive Platf,orm
fix nd fertig und dürfte

ntirtitirtii ntit t
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Washington, 20. Mai. So
bald die Republikaner zum Natio
nalkonvent in Chicago zusammen
treten, dann wird ihnen eine bereits
ausgearbeitete republikanisch.progref
sive Platform zur Annahme unter
breitet werden. Tiefelbe ist von
einem Konfereiizausschud der Füh
rer beider Häuser des KougresfeS
abgefaßt worden, und diese erklä-

ren, daß, gleichviel wer auch no
miniert werden möge, dieselbe un
ter allen Umständen zufriedenstellend
sein wird. Dieselbe enthält eine
bittere ttritik der gegenwärtigen Ad
ministration. stellt die Behauptung
auf, daß die Geschäfte des Landes
unter der jetzigen Regierung schwer
geschädigt worden sind, verweist mit
großem Nachdruck auf die schlechten
finanziellen Zustände der Nation,
geißelt den bestehenden Tarif und
erklärt, daß, wenn es nicht für den

europäischen Krieg gewesen wäre,
der Tarif eine Panik wenige Mo
nate nach dessen Jnkraftrcten hervor,
gerufen haben würde. Tas Ver
halten unserer Regierung ausiuärti
gen Machten gegenüber wird vc

sonders scharf durch die Hechel ge
zogen.

Chaz. l. (jiiQhcs in'
ßregoii iwimmm!

Progressive stellen Noofrvelt auf:
Tkmokraten sind für

Wilson.

Portland. Ore.. 20. Mai. Laut
den bisher bekannt gegebenen Re
fultatcn der gestrigen Primärwah
len in Oregon haben die Republik.
ner Richter Charles E. Hughes als
Präsidentschaftskandidat auf ihr
Schild erhoben.
' Tie Progressiven nominierten

Theodore Roosevclt, während Prä-siden- t.

Wilson ,
hie. Wahl der. Temo..

traten des Staates, ist.'' .'j
Gegeii Hughes waren als Gegen- -

ranoioaten senator Eummins von

Iowa uno iNenator Burton von
Ohio aufgestellt, welche-beid-

e wäh
rend der Wahl-Äampagn- e den Staat
bereist und in ihren Interessen Re,
den gehalten hatten. Um so größer
war das Eritannen über die bedeu
tende Mehrzahl, welche Hughes über
seine beiden Gegner davontrug.

nfc

beigelegt lielrachlel!

Washington. 20. Mai. Ta
Teutschland allciii Anschein nach die
TanchbootKontroverse mit den Ver
Staaten als beigelegt betrachtet,
hat es auch von einer Bcantwor.
tung der jüngsten diesbezüglichen
Note Abstand genommen. Diese vcr
trauliche 5cachricht ist von Berlin
hier cingctrofsen. Im Staatsdeparte,
mcnt wird darauf vermiesen, daß die
Ver. Staaten auch keine Antwort auf
diese Note erwarteten, und da die
selbe anch saktisch ausgeblieben ist,
betrachtet man diese als eine Ancr-kennun- g

der amerikanischen Forde
rnngen. Ta die Tauchbootfrage nun.
mehr aus dem Wege geräumt ist,
die deutsche Regierung noch ein
Uebriches getan und die in den Ver.
Staaten ansässigen deutschen , Reichs

angehörigen ermähnt hat, die Lan
desgestche strikt zu befolgen, bleibt
nur noch die Erledigung des Falles
Wolf v. Igel, des früheren Sekre.
tärs des' deutschen Militärattaches
in Washington, übrig. Gras von
Bernstorff besteht auf die Rückgabe
jener Papiere, die von Igel abge
nommcn wurden, bisher aber hat
man feinem W.unfchc noch nicht cnt
fprochcn.

Tie ungarische Anleihe.

Wien, über Berlin, 20. Mai.
(Funkenbericht,) Für die vierte un
garische Kriegsanleihe sind bereits
1,200 Millionen Kronen gezeichnet
worden. Tie Zabl der kleinen Zeich.
ner ist viel größer, als bei den frü
hercn Anleihen.

Bryan als Friedensdelegat.
Lincoln, Neb.. 20. Mai. ttou

vernenr Morehead hat William I.
Brnan zum Telegaten für die am
20. und 2. Mai i Washington
stattfindende Konvention der Liga
zur Förderung des Friedens er
nrnint. Auf derselben wird bekannt.
lich Präsident Wilson eine mit Span,
nung erwartete Ansprache halten.

Berlin, 20. Mai. lFunkenbericht.)
Auf der westlichen Front hat die

deutsche Artillerie ihr Jener wieder
zur größten Heftigkeit gesteigert, zu

Infaiiteneangriffen aber ist es feit
den jüngsten Erfolgen der Teutichen
nicht wieder gekommen. In dem

offiziellen deutschen Bericht von ge
stern abend heißt es, daß , bei den

jüngsten Jnfanterieangriffen anf der
Linie HaucourtEsnes über zweihun.
dert Mann und neun französische Of
fiziere gefangen genommen wurden.
Ein neuer feindlicher Angriff gegen
unsere Stelluiigcn in dem Abschnitt
der Höhe No. 301 brach unter un-

serem Feuer zusammen: die Verluste
der Franzosen an Toten und Ver
wundeteiX waren schwer. Otfi'ch der
Maas wird das Artillenege,e?t mit
großer Gewalt fortgesetzt. Von den

Fliegern wird auf beiden Seiten eine

große Tätigkeit entfaltet. ,In einem
der zahlreichen Kämpfe in der Luft
hat der berühmte Flieger . Obcr
leutnant Bölcke einen neuen Tri-ilmp- h

errungen, denn er jchoß ge.
stern abend südlich von Ripont sein
16. feindliches Flugzeug herab, und
bei Fournes hat ein ariderer deutscher

Flieger einen britischen Zweidecker
zerstört. Tie Bahnstation zu Lune.
ville, die Flugzeughalle und die Ba.
rackeu zu Epinal wurden von unse
ren Fliegern erfolgreich beschossen.

Schwere Verluste der Franzosen.
Berlin, 20. Mai. 'über London.

Ein Korrespondent von der Verdiin
Froiik so meldet die Ueberseeische

Nachrichtenagentur, berichtet, daß die

tzranzoseil, trotz ihrer genial angeleg.
ten Jeldbestigungen furchtbare Ver.
Inste an Toten und Verwundeten
einbüßen. Tenn die französische Hee

resleitung hat eine ungeheuer große
Zahl Truppen auf ein Verhältnis
mäßig kleines Gelände zusammengc
zogen, in welchem die deutschen Ge
fchutzetz Tod und Verderben speien,
ohne daß cs dem Feinde möglich ist,
das Feuer erfolgreich zu erwiedern.
Französische Gefangene erklären, daß
das deutsche Arlillenefeuer nicht nur
für die in der Front käinpfcnden
französischen Truppen von fchreckli

cher Wirkung ist, sondern auch auf
die Reserven, die m engem Raum
hinter der Front zusammengedrängt
sind, demoralisierend wirkt, denn
auch diese feien den treffsicheren Ge
schössen ausgesetzt. Der Korrcspon
dent zollt der französischen Tapfer,
keit hohes Lob, denn die Franzosen
verteidigen jeden Zoll breit Bodens
mit der größten Hartnäckigkeit.

Deutsche greifen in Flandern a.
Paris, 20. Mai. Teutsche

Truppen haben aus der Lune zwi

cynch'8 verurteisnnq
nalje öenorflegend!

Washington, , 20. Mai. Bot
schafter Page hat dem Staatsamt
von London aus gestern abend per
Kabel Mitgeteilt, daß das Urteil des
naturalisierten Amerikaners Iere
miah C. Lynch, welcher wegen Teil
nähme an' der irischen Revolution
zuiil Tode verurteilt worden war,
noch nicht bestätigt worden ist. und
daß er mif Veranlassung Sekretärs
Lansing die englische Regierung er
sucht habe, wahrend der von ' ihm
angeregten Untersuchung mit der
Verhängung irgend einer Strafe zu
warten. Tie englische Regierung hat
diesem, Ersuchen Folge geleistet.

Urteil soll heute erfolgen.
London. 20. Mai. Der hie.

sigen amerikanischen Botschaft wurde
heute früh offiziell die Mitteilung
gemacht, daß noch im Laufe des heu-

tigen Tages das Militärgericht das
Urteil über Lynch missprechen und
verkünden wird.

Billy Sundati Hin operiert werden.
Kansas City. 20. 'Mai. Tcr

Evangelist" Billy Sundaq wird so-

fort nach Beendigung seines hiesigen
Engagements nach Baltimore gehen,
um sich dort einer Operation wegen
eines Bruchs zu unterziehen.

klären, dah die Verluste der k. und
k. Tnippen ungewöhnlich gering ge
wesen find, und zwar dank der
Schneid der Infanterie, der mächti.
gen Entfaltung der Artillerie und
der genialen Führung der Befehls,
haber.

Unaufhaltsam dringen die Oester.
reich-Ungar- n südlich und südöstlich
von Roverto gegen Italien vor:
an manchen Punkten ist die öster

reich.ungarische Front bereits . fünf
teilen vorgeschoben worden.

Tiefe Geländccrobcrung ging an
gefichts fchier unüberwindlicher
Schwierigkeiten vor fich, denn die

Gebirge find mit Schnee ' bedeckt.
Tie tapferen ' Truppen erkletterten
über 4,000 Fuk hohe Berge und
warfen sich dann auf den starke

Talstellungen einhaltenden Feind: cs
kam zunl blutigeil Handgemenge,
aus welchem die Oesterreicher sieg
reich hervorgingen. , Xic vorzügliche
österreichische Artillerie machte ein
Standhalten, unmöglich: , die Italic,
ncr wurden durch das niördcrikche
Artilleriefeuer aus einer Stellung
nach der anderen vertrieben. chm
nach kurzer artilleristischer Borberei.
tung konnte die österreiche Jnfante
ne zum stürm ansetzen.

Toglich mebrt sich die Zahl der
Gefangenen; bis dato sind bei diesen

Kämpjen 7,300 Italiener in Ge
fangensckast geraten, ferner wurden
31 Geschütze, 35 Maschinengewehre
erobert.

, Tie dem Feinde entrisse
nen Stellungen befanden sich seit
Monaten in denen Besitz und schhe
lzen Punkte ein, deren Besitz sur
die Italiener von größter stratcgi
scher Bedeuwng waren, so wurde
z. B. die Folgaria Hochebene er
obert, von welcher ein italienischer
Tivisionär behauptet hatte, das; die
se Stellung von höchster Wichtigkeit
sei und unter allen Uinnäiiden, qc
halten werden müsse.

' b'adorna in Nöten.
Rom. 20. Mai. Hier heifzt es,

daß der österreich'Ungarische Thron,
folger auf der Tyroler Front ein.
getroffen ist und den Verlauf der
Kämpfe mit großem Interesse vcr
folgt. Auch der Chef des vsterreich.

ungarischen Gcncralstabs, Konrad v.

Hotzendorff. hat fich nach Südtyrol
begeben. Ter Obcrslkommadicrcn
de der italienischen Streitkräfte Ge
neral Eadorna, ist nach den bedroh,
ten Punkten an der Tyroler Grenze
geeilt, um den Vormarsch des Fein,
des zu stauen. In Noin hat fich über
die Niederlage der Italiener, trotz.
dem dieselbe nach Kräften verschieb
ert wird, grofze Aufregung knndge.
tan; man ist kriegömüde und Cador
na wird wegen seiner Mißerfolge
scharf kritisiert. Tcr gestern abend
herausgegebene offizielle Bericht
meldet über weitere Rückzüge, doch

wird gleichzeitig die Hoffnung nnsge.
sprachen, dasj die Offensive der Oe.
slerreicher bald zum Stehen gc
bracht werde wird. Bisher ist es
den Feinden gelungen, die Grenze
nur an einem einzigen Punkt' zu
überschreiten, nämlich im Astieotal:
sie befinden sich noch immer 22 Mei
leu von der wichtigen strategischen

Stellung bei Vicennza: diese zu er
reichen, . ist ihr . Ziel. Tenr Ver-

nehmen nach stehen östlich von dem

Etjchtal 200,000 bis 250,000
gegen die Italiener im

Felde: es wird zugegeben, dast die

beiderseitigen Verluste nngeiiiein
schwer find Tie Italiener wurden
bei den Kämpfen der ersten beiden
Tage, dem 16. und 17. Mai. ge
zwungen, vorgeschobene Stellungen
aufzugeben, am dritten Tage urdk

Washington, 20. Mal. Wegen
deZ Umgreifens der Revolution in
Tan Tomingo sind aus Norfolk 300
.Marinetruppcn und aus Haiti zwi.
fchcn 400 bis 500 secsoldaten dort,
hin beordert worden. Tie ersteren
werden auf denl Krcnzcr Tennessee"
befördert werden. Außerdem soll
der Kreuzer ocilcin" sofort von
Boston nach Tomingo abdampfen,
wo jetzt bereits 600 Blaujnckeii sta.
tioniert sind.

Unter dem bestehenden Vertrag
haben die Ver. Staaten die Verpftich.
tung übernommen, die konstitutinel.
len Behörden in San Tomingo ge
gen Aufstände zu schützen. Nun hat
sich jedoch unter General Arias eine
Verschwörung gegen Präsident Ii.
minez erhoben, welche bedenkliche
Fortschritte macht. Tie Rebellen
waren bereits im Besitz der Haupt-
stadt die sie nur auf Trohung des
ainerikanischm ' lottenkonunandan,
ten hin aufgegeben haben.

Veulsche Meger
wieder nöer England!
London, 20. Mai. Ein deut-sche- s

Fliegergeschwader suchte ver
gangene Nacht wieder die Küste von
Kent heim und richtete eine große
Zerstörung an. Es sollen 33 Per
fönen getötet oder verletzt sein. Ein
deutsches Flugzeug soll an der bel
gischen Küite von einem dasselbe ver
folgenden 'britischen Flugzeug zer
stört worden sein. :

Teutscher Kohlendnmvfer versenkt.

London, 20. Mai. Von Kopen-Hage- n

hier eingetroffene Nachrichten
besagen, daß ein deutscher Kohlen
dampfer. der sich auf dem Wege
von Lübeck nach Norwegen befand,
von einem feindlichen Tauchboot tor
pediert worden ist. Die ans 17
Mann bestehende Besatzung wurde
gerettet..

Für judische Notleidende.
Chicago, III., 20. Mai. In-folg- e

einer Masselibersammlung
Tonnerstag abend wurden gestern
vormittag hier in wenigen Stunden
$350,000 für die jüdischen Kriegs,
notleidenden gezeichnete Man hofft
im ganzen mit Leichtigkeit $5i00,0W
aufbringen zu können. Julius Ro
fewvald, das Haupt eines grofzcn
kaufmännischen Unternehmens, zeich
ncte allein Z50,000.

Tamc als Tclegatin gewählt.
Pocatello. Jda., 20, Mai. Auf

der gestern hier stnttgefundeueu de.
inokratischen Staatskonuention wur
den 19 Telegaten zur Nationatkon
vention gewählt. Unter denjelden
befindet sich auch eine Tame, Frl.
Teresa Graham.

George P. ?ox gestorben.
Eincinnati, O., 20. Mai. Ter

bekannte Politiker und republikaui
schc Fübrer eorge B. Eor von hier
ist Heute früh gestorben. Ter Per.
storbene, welcher am 20. Fel'ruar ei-n-

Schlaganfall erlitt, von dessen

Folgen er sich nicht mehr erholte, cr.
reiche ein Alter von s3 Jahren. Er
war der letzte anerkannte Boß"
von Eincinnati.

ein Teil des verlorenen Geländes
durch tegenai'.grifst' zurückerobert.
dann aber grimm die Oeilerreicher
wieder mit überlegenen Streitkräften
an, und 'die Italiener mußten, wei
chca

New York, 20. Mai. Veran
laßt durch mehrsache Beschwerden hat
ein legislatives Komitee unter Vor
sitz von Senator George F. Thomp
son eine Untersuchung über die

Anzapfung" privater Telephonlei.
tungen seitens der Polizei eingelei-
tet, jbie bereits die sensationellsten
Resultate gezeitigt hat.

Dieselben strafen Entschuldigung
der Polizei, daß die Anzapfungen
nur zur Entdeckung oder Beehrn
derung von Verbrechen verwendet
werden, Lügen. Es wurde unter an.
deren, festgestellt, daß die Telephon.
Gesellschaft von der Polizei ein Er,
suchen um Anschluß eines Lauschers
an das Telephon einer' Änwaltsir
ma erhalten Karte, aus deren Ge
sprächen füglich keine Information
iiber begangene oder zu begehende
Verbrechen erlangt werden konnte
wohl aber solche über eine große ae
schäftliche Transaktion, an dcr den
Angaben eines Zeugen otfuie. btö
Morgan'sche Bankhaus interessiert
sein soll. Ein Vertreter der Tcle
phongesellschast Lestand außerdem
ohne weiteres ein, daß Gesuche des
Polizeikommissärs um Anzapfungen
stattgegeben werden, ohne daß , die
Berechtigung derselben in irgend ci
ncr Richtung untersucht wird. Man
wüßte gegebenenfalls überhaupt
nicht, wo eine Grenze zu ziehen sei,
sagte dieser Zeuge. Wenn es sich nicht
um ganz besonders prominente Per
sönlichkeitcn handelt, dann wird
eben angezapft, ohne weiter zu fta
gen. Bürgermeister Mitchell .hat
sich selbst zum Lauscher hergegeben.

Neue grenzukiersalse
werden öesürchlel!

San Antonio, Ter 20. Mai.
General Fnnston hat einen Plan
ausgearbeitet, wonach die Truppen,
welche aus dem Inneren Meriko's
zurückgezogen werden, auf eine Art
und Weise an der Grenze verteilt
werden, daß ein weiterer Ueberfall
mexikanischer Banden ausgeschlossen
ist. Unter den Mexikanern oder
doch wenigstens unter deil Anhän
gern Villa's tut sich großer Jubel
über die Zurückziehung eines Teils
der amerikanischen Truppen aus Me
xiko kund, und man'Iegt dieses als
ein Zeichen der Schwäche Amerika'S
aus. Man befürchtet, dasz Villistcn
infolgedessen übermütig werden und
weitere Raubzüge Unternehmen wer
den.

Vom trockenen" West Virgimen.
Steubenville, O.. 20. Mai.

Beamte der Steubenville, Wellsburg
& Wcirton Railway Co haben be

kanntgegeben, daß von beute ab
Passagiere von Steubenville nach
Wen VirginieN nicht mehr als ein
Paket Spiritnvsen von nicht inebr
als einer lialben Gallone mitnehmen
dnrwn. Die Beamteit sagten, das
Verbot wurde notwendig, weil die.

Passagiere viele Pakete Spiritnofen
mitichleppten, daß dadurch reguläre
Passagiere der Linje sich belästigt
suhlten.

Es bezahlt sich, in den Klas.
sifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
annoncieren.

1 sich die Antwort: Tann hatten die
1 Herren eben erklärt, wenn Rechts
l , Prinzipien in Frage kommen, kön
f ne sich Amerika auf Arhitrierung

nicht einfassen. Und zwar würden sie
dies gesagt haben, weil sie Deutsch,
land und England mit zweierlei
Matz meiien".

Jener Teil des deutschen Publi.
kums. welcher von einem Nachgeben
in der U Bootfrage nichts wissen,
woüte. zuckt nur die Achsel und
spricht: Es war vorauszusehen, das
eZ so kommen ivird".

Tie britischen Posträubcreicn.
Amerikanische Kaufleute sind hier

dcrzmeiselt über die Poskräubcreien
der Engländer. Sie laufen mit ih-

ren klagen und Protesten zu Ger
'ard, aber was nützt eö? Ein New
Dörfer Importeur, dessen Einkäufe
hier jährlich $10,000,000 betragen,
gibt die Zahl der konfiszierten Kor-

respondenzen zivischeii den New ?)or
fer Häusern und ihren deutschen

'Filialen auf 6,670 in den letzten
Monaten an.

Einer anderen amerikanischen Fir.
ma wurden feit Januar .123 Briefe
konfisziert .
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